
Spurwechsel
Auf B 10 nicht
aufgepasst
Eislingen.Nach einem Spurwech-
sel ist es auf der B 10 bei Eislin-
gen zu einem Unfall gekommen.
Gegen 9.40 Uhr war ein 76-Jähri-
ger mit seinem BMW in Richtung
Göppingen unterwegs. Kurz nach
dem Heimttunnel in Eislingen
wechselte er vom rechten auf den
linken Fahrstreifen. Dabei über-
sah er wohl einen 24-Jährigen.
Der fuhr mit einemMercedes ne-
ben ihm. Beim Zusammenstoß
blieben beide Fahrer unverletzt.
Die Polizei schätzt den Schaden
an den Autos auf 2500 Euro.

Verkehr
Audi-Fahrer unter
Drogeneinfluss
Geislingen. Ein 44-Jähriger ist am
Donnerstagabend in Geislingen
unter Drogeneinfluss Auto gefah-
ren. Gegen 19.50 Uhr geriet er in
eine Verkehrskontrolle. Wie die
Polizei berichtet, hatten die Be-
amten schnell den Verdacht, dass
der Audi-Fahrer unter dem Ein-
fluss von Betäubungsmitteln
stand. Ein Urintest bestätigte den
Verdacht. Kurz danach gab der
Mann zu, Marihuana konsumiert
zu haben. Er musste in eine Kli-
nik, wo ein Arzt dem 44-Jährigen
Blut abnahm.

DONZDORF
Wertstoffhof heute von 9 bis 12.30 Uhr offen.

EISLINGEN
Wertstoffhof heute von 9 bis 16 Uhr offen.
Grüngutplatz heute von 9 bis 16 Uhr offen.
Stadtbücherei heute von 10 bis 13 Uhr offen.
Demenz: Schulungsreihe für Angehörige, die einen
Menschen mit Demenz zu Hause pflegen, von Mitt-
woch, 20. September, bis 13. Dezember (zehn Aben-
de), jeweils von 18 bis 20 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus der Christuskirche. Anmeldung bis Don-
nerstag, 31. August, bei Heide Daiss, Tel. (07161) 804-
237 oder per E-Mail: h.daiss@eislingen.de

LAUTERSTEIN
Wertstoffhof heute von 9 bis 12 Uhr offen.

SALACH
Wertstoffhof heute von 9 bis 13 Uhr offen.

SÜSSEN
Wertstoffhof heute von 9.30 bis 11.30 Uhr offen.
Grüngutplatz heute von 9 bis 18 Uhr offen.
Problemmit Alkohol? - Treffen des Freundeskrei-
ses der Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Ange-
hörige dienstags um 19 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, Marktstraße 12, Eingang Kanal-Seite.
Kontakt unter Tel. 0171-6217174 via Whats-App.

Kurz notiert

12. AUGUST

EISLINGEN
Elvira Di Mario in Masi zum 85. Geburtstag.

13. AUGUST

EISLINGEN
Assunta Scarnato zum 80., Anna Hausmann zum 70.
Geburtstag.

LAUTERSTEIN-WEISSENSTEIN
Paul Egberts zum 85. Geburtstag.

OTTENBACH
Elisabeth Moll zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

AUS DEN VEREINEN

Junge Besucherinnen sehen Theorie und Praxis des Katzenschutzes
Endlos Katzen streicheln, ein
Traum vieler Kinder – das war im Rah-
men des Schülerferienprogramms
beim Katzenschutz in Donzdorf mög-
lich. Bei mehr als 300 Bewohnern des
Katzenheims gab es genügend Gele-
genheiten, die Tiere zu streicheln, teilt
der Katzenschutz mit. Allerdings war
es für die 28 Teilnehmerinnen – aus
Donzdorf, Süßen und Rechberghausen
– über die drei Tage verteilt nicht da-
mit getan, den Miezen Streicheleinhei-
ten zu verpassen, denn die Projektver-
antwortlichen hatten auch Wissens-
wertes über Katzen parat. Auch der
aktuelle Schwerpunkt „Katzen-Ver-

mehrung“ wurde ausgiebig bespro-
chen. In Donzdorf mussten sich die
Besucherinnen nicht mit Theorie be-
gnügen, sondern konnten an den ak-
tuell mehr als 60 Katzenbabys prak-
tisch die Auswirkungen von „nicht
kastrierten Katzen“ sehen, teilt der
Verein mit. Weil einige Kätzchen ohne
Mama im Katzenheim gelandet sind,
sahen die Kids das „Baby-Schoppeln“
– eine Zeit aufwendiger Arbeit, die
von den Tierpflegerinnen und Päppel-
mamas zu leisten ist – alle zwei Stun-
den. Was von der Theorie hängen ge-
blieben ist, zeigten die Besucherinnen
beim abschließenden „Katzen-Quiz“.Mit der Flasche werden die kleinen Kätzchen aufgezogen.
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Abriss des sanierungsbe-
dürftigen Filsstegs, Ver-
breiterung des Gehwegs
und Radfahrer sollen auf

die Heidenheimer Straße – das ist
die Konsequenz eines Beschlus-
ses, den der Süßener Gemeinde-
rat Mitte Juni mit knapper Mehr-
heit gefasst hat. Seither beschäf-
tigt die Entscheidung einen Teil
der Öffentlichkeit in Süßen. Vor
allem wird die Forderung, den
Fußgängersteg zu erhalten, laut.

Die Süßener SPD, Partei und
Fraktion, will das Thema erneut
auf die Tagesordnung bringen, die
Süßener Grünen sind gegen den
Abriss und machten mit Plakaten
auf den Plan aufmerksam. Stadt-
räte, die hinter dem Beschluss
stehen, verweisen indes auf das
Radverkehrskonzept der Stadt
und die Kreisverkehre, die auf der
Heidenheimer Straße gebaut wer-
den.

Aus Sicht der SPD sprechen
verschiedene Gesichtspunkte für
eine erneute Debatte, die bean-
tragt wurde. „Viele Fragen sind
offengeblieben“, teilt der Frakti-
onsvorsitzende Udo Rössler mit.
Er erinnert an die Sitzung vom 19.
Juni, in der das Büro VTG Straub
die Lage dargestellt hat. Demnach
weist der Filssteg Korrosions-
schäden auf und muss abgerissen
werden. Daraus ergeben sich zwei
Varianten: Fußgänger nutzen die
verbreiterten Gehwege auf bei-
den Seiten der Straßenbrücke. Bei
Variante 2 wird der Filssteg durch
eine reine Fußgängerbrücke er-
setzt. Der Radverkehr würde in
beiden Fällen die Fahrbahn nut-
zen. Eine Verbreiterung des
2,5-Meter-Stegs sei nicht möglich.
Der Gemeinderat hat sich für den
Abriss des Filsstegs entschieden.
Ein Antrag der Grünen für Vari-

ante 2 fand keine Mehrheit, aber
die Unterstützung einiger, aber
nicht aller SPD-Stadträte, einige
enthielten sich.

SPDwill weitere Informationen
Aus Sicht der SPD fehlen Infor-
mationen. So sei nicht ausrei-
chend geklärt, ob der Steg saniert
werden kann. Die gemeinsame
Nutzung kann nach Meinung des
SPD-Ortsvereins beibehalten
werden. Dafür gebe es das blaue
Schild mit dem Fußgängersymbol
und dem Zusatz „Radfahrer frei“.

Radler müssen dann rücksichts-
voll sein und dürfen nur Schritt-
geschwindigkeit fahren. Auf die-
se Möglichkeit verweist auch
Hans Zeeb (Grüne). Man müsse
sich nur trauen, einen künftigen
Steg für Radfahrer freizugeben.

Anderer Ansicht sind Michael
Keller (FDP/AFW) und Simon
Weißenfels (CDU). Sie verweisen
auf die Verkehrsplanung und das
Radverkehrskonzept. Demnach
sollen Radfahrer auf der Heiden-
heimer Straße (bei Tempo 30), die
Fahrbahn nutzen. Das sei sinnvoll

wegen der Kreisverkehre, die auf
der Bühlstraße und der Bausch-
straße gebaut werden. Aus Sicht
von Keller könnte es schwierig
werden, den Radverkehr vom
Steg in die Kreisverkehre zu len-
ken. Keller: „Mit den Kreisverkeh-
ren sieht die Situation gleich ganz
anders aus.“ Das funktioniere
„und spart Geld“.

Abweichung vomRadkonzept
Er sei kein Fan des vom ADFC
entwickelten Radverkehrskon-
zepts, sagt SimonWeißenfels, je-

doch sei er überrascht, wenn jetzt
davon abgewichen werden soll. Er
hält es für schwierig, die beiden
Kreisel an den Steg anzubinden.
Eine einheitliche Regelung zwi-
schen Löwen und Bahnhofstraße
sei sinnvoll. Ihn wundere, wie
man von „Ausfahrten nach Hol-
land schwärmt“ und dann nicht
die Konsequenzen ziehe.

Bürgermeister Marc Kersting
ist derzeit im Urlaub. Ob die Ver-
waltung das Thema noch einmal
aufgreift, ist offen, sagt sein Re-
ferent Alexander Starke.

Debatte umFilssteg gehtweiter
Lokalpolitik SPD-Fraktion strebt neue Debatte im Gemeinderat von Süßen an. CDU und FDP/AFW-Stadträte
argumentieren mit dem in der Stadt beschlossenen Kreiselbau und Radverkehrskonzept. Von Daniel Grupp

Nicht nur das Dach ist marode – über den beschlossenen Abriss des Filsstegs wird in Süßen kontrovers diskutiert. Foto: Staufenpress

Donzdorf. Mit Stolz und Freude
feierten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Integrationskur-
ses Deutsch ihren Abschluss.
Flüchtlinge und Asylbewerber,
die in Donzdorf wohnen, hatten
im Mai 2022 mit dem Deutsch-
kurs begonnen. Keiner hatte zu-
vor Deutschkenntnisse. Der Kurs
war ein Angebot der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO). Nach einem
Jahr des Lernens, das 600 Stun-
den Unterricht umfasste, wurde
der Integrationskurs Deutsch mit
einer Prüfung beendet.

Der Kurs bestand aus einer
vielfältigen Gruppe von 19 Perso-
nen. Die meisten stammen aus
dem Osten und der Mitte der
Ukraine, aber auch aus Syrien und
dem Kosovo. Anstrengung und
Geduld zahlten sich aus. Die Er-
gebnisse sind laut Mitteilung der
Stadtverwaltung erfreulich: Zwei
Drittel der Teilnehmer, zwölf Per-

sonen, erreichten das B1-Niveau,
zum Teil mit Höchstpunktzahl.
Sechs Teilnehmerinnen erlangten
das A2-Niveau und können, die
Prüfung wiederholen, um ihr Er-
gebnis zu verbessern.

Neben dem Spracherwerb wa-
ren auch 100 Stunden des Kurses
dem Thema „Leben in Deutsch-
land“ gewidmet. Integrationsleh-

rerin Ingeborg Fehrle vermittelte
Geschichte seit derWeimarer Re-
publik, behandelte das Grundge-
setz sowie die Themen Europa,
Gesellschaftslehre und Migrati-
on. Ein Test zu diesen Themen
ist eine Voraussetzung für die
Einbürgerung. „Deutsch ist eine
schwere Sprache“, lautete oft ein
Satz im Kurs. Die Kursleiterin wi-

dersprach: „Nein, Deutsch ist eine
schöne Sprache.“

Für eine Ausbildung und einen
Arbeitsplatz ist das B2-Niveau er-
forderlich, wofür weitere 500
Stunden Deutsch nötig sind. Da
die AWO keinen weiteren
Deutschkurs in Donzdorf anbie-
tet, müssen sich die Flüchtlinge
um Kurse in Göppingen oder
Schwäbisch Gmünd bemühen.

Kirsten Gotzmann vom Ord-
nungsamt und die Integrations-
beauftragte Silke Ilgen haben ge-
meinsam mit Nilgün Gülsahin
von der AWO den Kurs organi-
siert. Die Teilnehmer finden, so
die Mitteilung, dass sie von den
Donzdorfern positiv aufgenom-
men wurden. „Ohne wohlwollen-
de Aufnahme kann es keine Inte-
gration von Flüchtlingen geben“,
sagte Lehrerin Fehrle. Kürzlich
wurde das Abschiedsfest des Kur-
ses gefeiert.

Einjähriger Kurs trägt Früchte
Integration Zwölf Flüchtlinge in Donzdorf haben B1/A2-Niveau in Deutsch erreicht.

Zwei Filme
laufen gut
Donzdorf. Das Sommerkino lock-
te wieder über 1000 Kinobesu-
cher in den Schlosshof, teilt die
Stadtverwaltung mit. Trotz wech-
selhaften Wetters zieht der Ver-
anstalter eine erfreuliche Bilanz.
Die bestbesuchten Filme waren
„Einfach mal was Schönes“ am
Montag und „Die Rumba-Thera-
pie“ am letzten Abend, mit je-
weils rund 400 Besuchern. Zu-
dem wurden die Filme „Sonne
und Beton“ und „Air – Der große
Wurf“ gezeigt.Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Integrationskurses sind zu

einer homogenen Klasse zusammengewachsen.
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Trotz trübenWetters kommen
viele Gäste zum Sommerkino.
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Vhs-Zertifikat
fürQualität
Eislingen. Die Volkshochschule
Eislingen & Salach hat an einem
Prozess zur Qualitätsentwicklung
der Volkshochschulen teilgenom-
men, wies dabei ihre Qualität
nach und erhielt das Zertifikat
„ZBQ – Zertifizierte Bildungsqua-
lität“, teilt die Eislinger Stadtver-
waltung mit. Die Vhs im Land
machten zum Ziel, zertifizierte
Qualität nachzuweisen. Daher hat
auch die Vhs Eislingen ein Qua-
litätsmanagement eingeführt. Im
Fokus lagen Teilnehmerzahl,
Homepage sowie Social Media.
Die Eislinger Vhs-Leiterin Ale-
xandra Schuhmeier stellt fest,
dass sich die Qualifizierung im
Unterrichtsgeschehen und vor al-
lem im Bereich der Öffentlich-
keitsarbeit bemerkbar mache.
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